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I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Rechtli.he Stellütg

und Züsammenset rng

Die Liegenschaften- rlnd Benütangskomlnksion isr eine

Kommission mi! berareade4 antragstellenden und voll-

zielenden Funktionen.

Es gehörcn ihr an:
- rier Mirglicder der SchulPflcse

sowie mit bcratender Stimme:
- de.städtischeLiegenschafteNeNaxer
- der Protokollfiihrer lorn Schlsekeiariat

Der Liegeßchaften' und Betülatgskommission obliegen:

' die Aufsicht über den Zustatd von schütgebäuden,

Ausse&nlagen, Mobilia. lnd Gerärscharted
- die Anordnung des ordentli.hen Unlerhatts sNe

Arpassunge4 E€ämngen ünd dergleichen im

Rahmen det nachstehend ltnschriebenen Kompeienz€n

- die Behandhng votr Fragen der Betütnng vo! S'hül_

liegenschaften im Sif,ne von AJlikel sechs.

II. ORGANISATION

An.3
Hinsiclilich des laxfenden Gebäudeünte.halt! ünteßteht

die Kommission dem städthchen Liegensclafterroßtad'

Hinsichrlich Wartnng und Unterhalt de. Aussenanlagen

unteßreht die Konmissiotr dem städlischen Bawoßhnd.

r l

l



- UebriSe BelaDge

- 2 .

h dlen übrigetr Belangea insbesonder€ in jercn, d,e den

schuLischen B€u iebstued betreflelr i5r die Kommissiun

d€r Schulpfl ege untersrcllr

Art 4

KoopeteDzer D€r Komission srchen im Rahmen des bewilli$en vor-
- Kounision a$chlages fols€de Finanzkomp€.eE nzu:

- . ftir den Unterbalt der rieg€uschafletr (Praisiden, bis

Fr 5'000.- Pro Ein"€üarli
- für die A$chaffung von Mobiliar und Gerätschäften bis

Fr. 4'000.- Pro EiEelfall.

Soweil ein Geschüh die KomPeleE der Komnission nbeF

steiSt, unterbreiter si€ es mir einem Anrag der ihr 8eßäss
AIl. 3 übergeordneeo ltrtanz.

An.5
- EiselkompeterEen Die fü. die SchuhnraSen bd. di€ KinderSärßn zuständi

8en Anla8evenreter, sowi€ die Haüsvotstände v€rlü8en In

Rahnen des Budgetr für in Zusamenhang nil dem lau-

ferd€n Gebäudeunterhall saehende Ausgab€n bii zu

Fr. ?m0.- in Einz€fall' die vouamtlichen schulhausab-

wane bis Fr. 5m.- in EiEllfall'

Fiü den Unl€.halt von Mobiliar und Geräßchaften beste_

hen folgBde Finastompel€Een im Rabmetr d€s

Budgeß:

' Pralsidenl Fr.3'000.- Pro Fa[
- Anlagevenreter Fr. ?000._ Pro Fa]l
' HausvoßBnd Fr' 2'000.'Pro Fall
- vbllaßtliche Abwrrte Fr. 500.- pro Fall
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Ein Mitglied der Liegenschafien- $nd Benütangskonmis_

sion ist als Bcnüt rnSschef dsländig für die P'üfung ünd

Behandlung aller Gesüche für ansse.schrlische Belegtrn-

gen von SchuhAudlicbkeil€n, insbesondere der Turnh'l-

leq Sings?ilc und Ausscnanlagen. Davon at sgenommen

sind durch dcn fthrlbclrieb belegt Klasscn- und Hard-

a.beitsriflner,Kif,d€rgärt€4 SPeialläutne fürSatllmhn-

g€rr Bibliothckeq werkstatt-, Nätürkunde-, lnfornatik',

Medien- und l€hrerzilmer' Diese fallen in den Zustän'

digkeitsbercich det Hausvorstände bezichungsweise Hauv

amtsinhabcr. Fü. ausseßchulische Bclegungen dar Sch{l'

hichen ist die Kommission für Handa.beit uf,d Haüswin-

schaft nständig.

Die Grundsätze der BcntiEung sowie die Cebüh.enord-

nuf,s sind if, d€r Verordnung der Schulpflege über die

Benülang de. Schulanlagen aüserhalb ds Schulbetne'

bes nnd in de. Verordntrng des Stadtrates überdie

BenüDüng nädlischer Uegenschaflen !nd Anl.gen ger€'

gelt.

Dringliche Enlscheide lrifit de. Benüangschef in eigener

Kompe(ent unlet na.hheriger vertändi8!ng der Liegen'

schaftenkomnission. Nicht teminbedit4e Ents'teide zu

Gesüchen, insbesof,dere derjenige'' w€lche die Mirhe-

nützung von Mobiliar, Getätsclaften und Aussenanlag'n

oder die ansserplanmtissige BeansPruchlng des Abeart'

peßonals erfordem. sind im rinvernehrnen mil der

Ueg€nschaftenkommission a treffen ld ausse'ordentli

chef, Fällen hl die Schülpflege um ih.e Stellüngnatme

Beschwerdeinstatz gegen Verfügungen des

Benütangschefs ist die Schulpllege-



- Präsidialenbcheide Dringliche Enlscheide w€rden als Praisidialvertägüng

get.offen und srrd a. der nächsten KommisiotrssiEung

genehnigen a lasser

ArL8
Dic LieJeradeu€chtruDg€n sind wie folgt zu visieren:
- durch der EDpnitrger dcr liefenng
- dürch den Ar ageverüeler
- durch der Konmissidspräsidenlen

Die AnordrunS Md der VolLug einer GebauderepetDr

sind auf deln Diens.weg dem städtischen Liegenscha.fte&

voßtand, tubeilen s den Aüssemßlagen dem Bauvor_

$anil zu nelden. Die RecbNngen Srd der Stadtverwal'

tong zum Visüm durch den l-iegenschaftenvorstand bd.

Bauvoßrad eimreicheL

An.9
Pr5sideft und Akluar führen dic rechlsverbindliche Unler'

schrift für di€ Konmirsior

Rtchtlinien
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Allgemeine Bestimmungen
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III. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Die allgemeinen Bestimmünsen und diejenigen des

Sitzungsbetriebs richlen s'ch sinnSemijs Dach den

Besrimmungen der Gesch,fts- und Schulordnung der

Schulpflege.

Die vorli€gende Verordnung tritt sofon lach der Geneh-

migung durch di€ Schuh{rege in Klafl Sie eßetztdie Aus-
gabe vom 31. Januar 1975.

Beschlossen am: 30. Oklober 1992
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